
QUALITÄT IN DER SUCHTPRÄVENTION

Fachstelle feiert ihr 15-jähriges Jubiläum  

mit Fachtagung zu wirkungsvoller Suchtprävention

Am 20. August 2021 lud die Fachstelle für Suchtprävention 
Berlin anlässlich Ihres 15-jährigen Bestehens ins Audito-
rium Friedrichstraße in Berlin-Mitte ein. Um in Pandemie-

Zeiten sowohl eine Tagungsteilnahme vor Ort als auch online zu 
ermöglichen, fand die Tagung hybrid statt. Über 100 Teilnehmende  
folgten der Einladung, um Qualitätsaspekte in der Suchtprävention  
in den Blick zu nehmen. 

Grußworte der Landessuchtbeauftragten Christine 
Köhler-Azara, dem gesundheitspolitischen Sprecher 
der SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus Thomas 
Isenberg sowie der Geschäftsführerin des Paritä-
tischen Berlin Dr. Gabriele Schlimper würdigten die 
engagierte Arbeit der Fachstelle für Suchtprävention 
und betonten, dass diese sich durch hohe Fachlich-
keit und Qualität auszeichne.

Die zahlreichen Facetten der Tagung, sei es der Impuls-
vortrag von Helga Meeßen-Hühne, Landesstelle für Suchtfragen 
Sachsen-Anhalt, eine Befragung von Fachkräften und ein daraus 
entstandener Kurzfilm, ein Expert*innen-Talk sowie zahlreiche Fo-
ren zu „Qualität konkret“ machten deutlich, dass umfangreiches 

Wissen zu wirkungsvoller Suchtprävention vorhanden ist und es 
nun verstärkt ein Handeln in den verschiedenen Feldern braucht. 
Wirksames suchtpräventives Handeln darf nicht verwechselt 
werden mit „Unterhaltungsangeboten“, die Förderung von Risiko-
kompetenz und die Umsetzung weiterer moderner Ansätze der 
Suchtprävention braucht gut qualifizierte Fachkräfte in den ver-

schiedenen Settings. Bewährtes sollte in die Breite 
gebracht werden – kritisch gesehen wurde die immer 
wieder beförderte „Projektitis“. Angesprochen wur-
den auch neue Entwicklungen wie das Platzieren von 
suchtpräventiven Botschaften im Rahmen von Social 
Media sowie grundsätzlich die Entwicklung der Digi-
talisierung, die im Rahmen von Covid-19 einen regel-
rechten Schub erlebt hat – diesen Schwung gilt es jetzt 
weiterhin zielgerichtet zu nutzen.

Gratulationen wurden von allen Partner*innen und Mit-
wirkenden ausgesprochen und die Geschäftsführung 

Kerstin Jüngling und Anke Timm sowie der Vorstand, vertreten von 
Anke Schmidt und Inga Bensieck, ergriffen die Gelegenheit, noch 
einmal den Blick darauf zu lenken, wie die Fachstelle im Jahr 2005 
ihre Arbeit begonnen hat, welche Erfolge, aber auch Stolpersteine 

DR. GABRIELE SCHLIMPER, GF PARITÄTI-

SCHER WOHLFAHRTSVERBAND BERLIN

HELGA MEESSEN-HÜHNE ZUR PRAXIS-

ORIENTIERTEN EVIDENZBASIERUNG

ALLE VERANSTALTUNGSPUNKTE, DIE IM GROSSEN SAAL DES AUDITORIUMS  

STATTFANDEN KONNTEN EBENFALLS IM LIVE-STREAM VERFOLGT WERDEN

KERSTIN JÜNGLING,  

GESCHÄFTSFÜHRERIN FFS

THOMAS ISENBERG, GESUNDHEITSPOLITI-

SCHER SPRECHER DER BERLINER SPD

GRUSSWORTE DER LANDESSUCHTBE-

AUFTRAGTEN CHRISTINE KÖHLER-AZARA

DIE FOREN ZU »QUALITÄT KONKRET« FANDEN ALS PRÄSENZVERANSTALTUNG SOWIE 

AUCH MIT ZAHLREICHEN ONLINE-TEILNEHMER*INNEN STATT



DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG KERSTIN JÜNGLING UND ANKE TIMM SOWIE DER VORSTAND 

DES GESELLCHAFTERS, VERTRETEN VON ANKE SCHMIDT UND INGA BENSIECK

� BILDER: ISABELL KIESEWETTER (15)

es über die Jahre gab und welche Erfahrungen gesammelt werden 
konnten. Mit dem Blick auf die Zukunft betonten sie, dass moder-
ne und fokussierte Suchtprävention angesichts Covid-19 auch ein 
Beitrag zum Erhalt von psychischer Gesundheit ist. 

Einen Rahmen für die Tagung bildete das 15-jährige Jubiläum der 
Fachstelle für Suchtprävention Berlin – die Teilnehmenden konnten  
in einer digitalen Ausstellung auf zahlreiche Themen der letzten 
Jahre zurückblicken – hier können auch Sie einen Blick auf die Aus-
stellung werfen: www.berlin-suchtpraevention.de/15jahrefachstelle.

Wir danken sehr der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und 
Gleichstellung, der Glücksspirale, dem Paritätischen Berlin, der 

BKK VBU sowie allen Referent*innen, ohne die die Tagung so nicht 
möglich gewesen wäre. Last but not least ein herzliches Danke-
schön an Wolfgang Porsche für die angenehme Moderation.

Wenn Sie nicht dabei sein konnten oder dabei waren und noch 
einmal reinschauen möchten – wir haben den Livestream aufge-
zeichnet, so dass Sie hier nochmal in das Thema „Wirkungsvolle 
Suchtprävention“ einsteigen können: www.berlin-suchtpraevention.
de/qualitaetstagung_2021
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»Von Ausprobieren über Konzept
        bis zu Zertifi zierung – wirkungsvolle 
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FACHTAGUNG

Hybride Fachtagung anlässlich des 15-jährigen Jubiläums 
der Fachstelle für Suchtprävention Berlin
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